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Der Nachwuchs des SC Flös Buchs überzeugte am Züriseecup mit zahlreichen Medaillengewinnen.
Bilder: pd

Die Juniorinnen zeigten am Züriseecup eine mitreissende Darbietung.

Bild: pd

Platz drei im Turnier von Riccione: Yannick Wilhelmi.
Bild: pd

Peter Müntener brillierte beim internationalen Turnier in Pernitz (Österreich) mit dem hervorragenden zweiten Rang.

Cupsieg zum Saisonabschluss
Am Züriseecup, dem letzten nationalen Kürwettkampf der Saison, konnten sich die Flöser Synchronschwimmerinnen den Gesamtsieg sichern.
Mit zwei Bronze-, drei Silber- und drei Goldmedaillen gelang den Flöserinnen in Dübendorf ein krönender Saisonabschluss.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Ge-
schwommen wurde in den drei
Kategorien Novizen, Nachwuchs
und Junioren. Bei den Novizin-
nen, den jüngsten Wettkampf-
teilnehmerinnen, konnten die
Flöser Nachwuchsnixen Melania
Capozzi, Anoubia Dallas, Natalia
Diez, Carla Jäger, Rebecca Jütz,
Yael Lehner, Claudia Rubio und
Stephanie Vogt mit einer erfri-
schenden, spritzigen Kürdarbie-
tung und sichtlich viel Freude
beim Auftritt aus den dreizehn
teilnehmenden Teams hervorste-
chen und die Silbermedaille hin-

ter dem Team aus Lugano und
vor ihren Konkurrentinnen aus
Zürich holen.

Viel Edelmetall für Nachwuchs

Die meisten Medaillen konnte
sich der SC Flös Buchs in der
Kategorie Nachwuchs sichern.
Die Schwimmerinnen Angèlique
Camenisch Torres, Hanna Covic,
Jael Hollenstein, Jessica Jütz,
Moira Capozzi, Nadina Klauser,
Noemi Büchel und Zana Cekaj
zeigten zum Thema Western eine
abwechslungsreiche Kür mit ori-
gineller Choreographie und durf-

ten dafür im Teamwettkampf
eine Bronzemedaille in Empfang
nehmen.

Im Duett gab es für Nadina
Klauser, Noemi Büchel und Jes-
sica Jütz eine weitere Bronze-
medaille, während Vanessa Mey-
er und Ladina Lippuner sämt-
liche Konkurrentinnen hinter
sich lassen konnten und mit der
Goldmedaille belohnt wurden.
Marie Salostowitz und Ella Takala
konnten den Wettkampf auf dem
guten zehnten Rang beenden.

Im Solo gelang den beiden
ausdrucksstarken Flöserinnen

Leila Marxer und Jessica Jütz
schliesslich ein Doppelsieg: Mar-
xer holte sich Gold, gefolgt von
ihrer Flöser Teamkollegin Jütz,
welche die Silbermedaille für
sich beanspruchen konnte. Die
weiteren Flöser Solistinnen An-
gèlique Camenisch Torres und
Zana Cekaj plazierten sich auf
den Rängen sechs und zehn.

Energiegeladene Darbietung

Bei den Juniorinnen gelang
dem Team mit Angelina Bolli,
Dominique Camenisch, Domi-
nique Eggenberger, Jil Engeler,

Jing-Wen Ho, Ladina Lippuner,
Leila Marxer und Vanessa Meyer
eine energiegeladene, mitreis-
sende Darbietung, für welche es
hinter dem Team aus Zürich die
Silbermedaille gab. Einen weite-
ren massgeblichen Beitrag zum
ausgezeichneten Flöser Gesamt-
ergebnis leistete Jil Engeler, wel-
che den Solowettkampf in der
Kategorie Junioren für sich ent-
scheiden konnte und Gold holte.

Wohlverdienter Cupsieg

Gesamthaft ging der SC Flös
Buchs vor den Limmat-Nixen

Zürich und dem Schwimmclub
Solothurn als erfolgreichster der
acht teilnehmenden Vereine her-
vor und durfte den begehrten
Wanderpokal mit nach Hause
nehmen.

Mit dieser Leistung gelang den
Flöserinnen vor der Sommer-
pause ein wohlverdienter Gross-
erfolg. Dieser hat den Synchron-
schwimmerinnen einmal mehr
gezeigt, dass sich das harte Trai-
ning und der unermüdliche Ein-
satz – auch jener der Trainerin-
nen und des ganzen Vereins –
lohnt. (te)

Yannick Wilhelmi erst
im Halbfinal gestoppt
SQUASH. Das Italian Junior Open,
welches als Grand Prix ausgetra-
gen wird, fand letzte Woche in
Riccione statt. Yannick Wilhelmi
hat dieses Jahr erstmals an die-
sem Turnier in der Kategorie U17
teilgenommen. Als Nummer vier
gesetzt, konnte er sich um einen
Rang verbessern und die Bronze-
medaille abholen.

Die ersten drei Spielrunden
konnte der NLA-Spieler vom
Squashclub Grabs problemlos
dominieren und für sich ent-
scheiden. Im Spiel um den Final-
einzug wollte es jedoch nicht so
klappen. Wilhelmi hatte Mühe
mit dem Spiel von Sanjay Jeeva
aus Belgien (aktuell Nummer

zwei in Europa), der in zwei
Wochen in die Kategorie U19
wechselt. In den Sätzen zwei und
drei konnte das Ergebnis aber
nicht knapper sein. So musste
sich Wilhelmi mit 0:3 (6:11, 11:13
und 9:11) geschlagen geben.

Im Spiel um Rang drei durfte
Yannick Wilhelmi einmal mehr
gegen David Maier antreten, der
dieses Turnier hervorragend auf-
spielte. Der Grabser hatte auch
gegen den Vaduzer Mühe, sein
Spiel zu finden, musste den
zweiten Satz sogar abgeben. Die
Sätze drei und vier konnte er
jedoch für sich entscheiden und
gewann diese Begegnung
schliesslich mit 3:1. (pd)

Peter Müntener auf Platz zwei
Am Wochenende fand im österreichischen Pernitz das internationale Turnier statt, welches zum
Europacup zählt. Peter Müntener vom Pit-Pat Club Buchs erreichte den Final und wurde am Ende Zweiter.

PIT-PAT. Spieler der drei Pit-Pat-
Nationen Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz waren am
Europacup-Turnier in Pernitz
mit von der Partie. Darunter
auch vier Spieler des Pit-Pat
Clubs Buchs. Das Wetter war im
Osten Österreichs ausgezeichnet.

Beim Einzelturnier am Sams-
tag kämpften sich erfreulicher-
weise in den Vorrunden alle vier
Buchser in die Finalrunde der
besten sechzehn. Dort spielte
Angelika Grass gross auf, gelan-
gen ihr doch nacheinander Siege
gegen die Österreicherin Sabrina
Niederl und Clubkollege Hans

Hardegger. Somit resultierte mit
dem sehr guten sechsten Rang
ihr bestes internationales Resul-
tat. Routinier Hardegger erreich-
te den siebenten Schlussrang,
Andreas Ammann musste sich
mit Rang zwölf begnügen.

Zweite Finalpartie war nötig

Gross aufgetrumpft hat der
vierte Buchser Pit-Pat-Spieler.
Peter Müntener bezwang in der
Finalrunde hintereinander Hans
Michel (Schliern-Köniz) sowie
die beiden österreichischen
Spieler aus Fehring, Thomas
Spätauf und Alexandra Niederl.

Um den direkten Finaleinzug
verlor Müntener knapp gegen
den Einheimischen Andreas
Lambor. Er kämpfte sich dann
aber im Hoffnungslauf gegen
den zweiten starken Pernitzer,
Hubert Lemmerer, doch noch ins
grosse Finale vor.

Dort erlebten die Zuschauer
einen stark aufspielenden Wer-
denberger, gelang es ihm doch,
den Lokalmatador Lambor im
ersten Finaldurchgang zu besie-
gen. Somit wurde eine zweite
entscheidende Finalpartie nötig.
Auch dort hielt Müntener lange
voll mit, ehe ihn ein kleiner Feh-

ler in Rückstand brachte. Der
routinierte Lambor behielt diese
Führung bis zum Ende und ge-
wann nicht unverdient.

Frühes Out für Buchs

Im am Sonntag ausgetrage-
nen internationalen Mann-
schaftsturnier musste sich die
frischgebackene Europameister-
Mannschaft mit Müntener,
Hardegger und Ammann über-
raschend im Achtelfinal gegen
die stark aufspielende Mann-
schaft WAT Wien um zwei Punk-
te geschlagen geben. Am Ende
resultierte Platz neun. (pd)
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